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DIE ANGEWANDTE
INTELLIGENZ

«y

m

n—rrrr"imn—it

i ï
i

¦

-
'j î ri
i—n—irri—i-1—

rr-r

Angewandte Intelligenz gibt es auch beim Bauen

und sie zeigt sich am besten im Querschnitt. Der ist

im Falle des Bundesamtes für Gesundheit die

Antwort auf die Frage: Was braucht es wirklich? Wieviel

Flexibilität braucht ein Labor? Weniger. Aus

Büros müssen kein Labor gemacht werden können.

So liegen Büros und Labor in zwei verschiedenen

Trakten mit zwei verschiedenen Geschosshöhen.

Obwohl in einem einzigen Baukörper verpackt, ist

der Bau büroseitig ein Vier- und laborseitig ein

Sechsgeschosser. Dazwischen liegt die grosse Halle,

das grosse architektonische Ereignis des

Gebäudes. In eine gebäudehohe Betonwand ist die

Kaskadentreppe - eine gezackte Kerbe in eine

2^- künstliche Felswand-eingeschnitten. Die Brücken,

die von der Treppe aus die Halle durchqueren,
machen den Wechsel der Geschosse deutlich. Die

Halle ist atemberaubend.

1. An der Ecke sieht man den Übergang von vier auf

sechs Geschosse

2. Querschnitt mit Büros links und Labor rechts

3. Die grosse Halle ist atemberaubend

4. Längsschnitt mit Ansicht der Kaskadentreppe
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